
Liebe {{ contact.VORNAME }}

 

Gerne informieren wir dich über unsere aktuellen Tätigkeiten und nächsten Anlässe:

 

Im Rahmen der Aufgaben- und Verzichtsplanung prüft der Kanton Thurgau die

Abschaffung des flächendeckenden Mammografie-Screenings ab 2027. Damit könnten



jährlich rund 670'000 Franken eingespart werden.

Für Die Mitte Frauen Thurgau ist klar: Das geht nicht

Brustkrebs ist nach wie vor die häufigste Krebserkrankung bei Frauen in der Schweiz.

Wird ein Tumor früh erkannt, steigen die Heilungschancen deutlich. Behandlungen

fallen in vielen Fällen weniger belastend aus.  

Das kantonale Screening-Programm lädt Frauen regelmässig zur Mammografie ein.

Diese persönliche Einladung stellt sicher, dass alle Frauen die gleichen Chancen auf

Früherkennung erhalten – unabhängig von Bildung, Einkommen oder eigener Initiative.

Eine Streichung würde genau diese Chancengleichheit in der Vorsorge schwächen.

Die Mitte Frauen Thurgau sind deshalb aktiv geworden: Mit Zeitungsinseraten,

Berichten und Leserbriefen in allen Bezirken machen sie auf die geplante Streichung

aufmerksam. Auch in den sozialen Medien setzen sie ein klares Zeichen gegen den

Abbau bei der Früherkennung.

Neben den gesundheitlichen Folgen stellt sich auch eine finanzielle Frage: Je später

Brustkrebs erkannt wird, desto aufwendiger und teurer werden die Behandlungen.

Kurzfristige Einsparungen von 670'000 Franken können langfristig deutlich höhere

Kosten verursachen – von den menschlichen Auswirkungen ganz zu schweigen.

Die Diskussion ist mehr als eine Budgetfrage. Sie betrifft die gesundheitliche

Verantwortung des Kantons und die Priorität, die der Gesundheit von Frauen

eingeräumt wird.

Die Mitte Frauen sagen klar NEIN zur Streichung des Mammografie-Screenings.

Brustkrebs wartet nicht.

Die Resonanz zeigt, dass das Thema wahrgenommen wird: Viele Zeitungen im Kanton

haben den Beitrag aufgenommen. Damit hat eine breite Leserschaft im Thurgau davon

Kenntnis genommen und unsere Forderung wurde sichtbar unterstützt.

Anne-Cécile Schmid im Mittelpunkt



Kaffee / Tee                                     

Rösti / Sushi                                   

Film / Buch                                       

Berge / Meer                                   

Schuhe / Handtasche                   

Eule / Lerche                                   

 

Wie bist du zur Politik gekommen?

Ein Radiointerview mit Christine Egerszegi-Obrist, damals Aargauer Grossrätin,

Stadträtin von Mellingen und spätere Ständerätin, hat meine politische Haltung

verändert. Sie betonte, dass man ohne Parteien kaum Möglichkeiten hat, politisch

etwas zu erreichen. Zuvor war ich der Meinung, dass Engagement auch ohne

Parteizugehörigkeit möglich ist. Doch dieses Gespräch überzeugte mich, und ich trat

der damaligen CVP, heute «Die Mitte», bei.

Warum bist du in der Mitte Partei – bei den Mitte Frauen?

Mich überzeugt die Haltung der Mitte, weil sie meinen eigenen Werten sehr

nahekommt. Ich schätze es, dass sie nicht auf extreme Positionen setzt, sondern den

Dialog sucht und Lösungen anstrebt, die für möglichst viele Menschen tragbar sind.

Diese Art von Politik, die auf Ausgleich, Verantwortung und Zusammenarbeit basiert,

entspricht meinem persönlichen Verständnis davon, wie man gemeinsam etwas

erreichen kann. Deshalb fühle ich mich mit der Mitte verbunden. Dieses Verständnis

finde ich auch bei den Mitte-Frauen wieder, was meine Verbundenheit zusätzlich stärkt.

Für was setzt du dich in der Politik ein?

Ich arbeite als Gemeinderätin und bin für die Werke sowie die Versorgung der

Gemeinde zuständig. In dieser Funktion ist mir der Dialog besonders wichtig. Ich setze

mich gerne für die Anliegen der Bevölkerung ein und engagiere mich mit Überzeugung

dafür, unsere Gemeinde weiterzuentwickeln. Dieses Engagement erfüllt mich, und ich

bringe mich mit ganzem Herzen ein.



Wer ist dein Vorbild in der Politik?

Meine Vorbilder sind all jene Frauen, die sich schon früh in der Politik engagiert haben

und dabei starken Widerstand erfahren mussten. Sie haben den Mut gehabt,

Verantwortung zu übernehmen und den Weg für nachfolgende Generationen zu ebnen.

Ihr Einsatz, ihre Ausdauer und ihre Überzeugungskraft beeindrucken mich sehr. Sie

zeigen mir, wie wichtig es ist, sich einzubringen, für seine Werte einzustehen und die

Gesellschaft aktiv mitzugestalten.

Das nächste Mal im Mittelpunkt stehen soll Gabriela Siegenthaler

Mitgliederversammlung Die Mitte Frauen Schweiz

Am 24. und 25. April 2026 findet die Mitgliederversammlung der Mitte Frauen Schweiz

im Bundeshaus statt. Alle Informationen dazu im Flyer

Save the Date I

Am Donnerstag, 28.05.2026, findet die Mitgliederversammlung Die Mitte Frauen

Thurgau in Kreuzlingen statt. Wir haben die Möglichkeit die Pädagogische

Maturitätsschule zu besichtigen und erhalten Informationen zum «Thurgauer Weg» und

dem Konvikt. Reserviert euch den Termin – wir freuen uns, wenn viele Mitglieder dabei

sind. Die Einladung und alle weiteren Informationen folgen.

Save the Date II

In der Woche vor den Sommerferien führen wir wieder unsere Sommeraktion durch.

Das «Sommerplakat» (oder Ferienplakat) – hängt dieses Jahr gleich an zwei

Standorten im Kanton: am Bahnhof Frauenfeld und am Bahnhof Weinfelden. Am

Mittwoch, 1. Juli 2026, im Anschluss an die Grossratssitzung gibt es zudem am

Bahnhof Frauenfeld für alle, die beim Plakat vorbeikommen, eine kleine Überraschung.

Vorbeikommen lohnt sich!

Save the Date III

https://frauen.tg.die-mitte.ch/wp-content/uploads/sites/75/2026/03/Anmeldung_MV-2026.pdf


Am Mittwoch, 18.11.2026, besuchen wir unsere Kantonsrätinnen im Grossen Rat in

Weinfelden. Im Anschluss an die Grossratssitzung findet ein gemeinsames Mittagessen

statt. Wer schon lange wissen wollte, wie der Ratsbetrieb funktioniert, ist herzlich

eingeladen. Weitere Informationen folgen.

Wir wünschen allen frohe Ostern – und denjenigen, die Ferien haben,

erholsame Frühlingsferien!

Nächste Termine

Informationen zu den Anlässen sind auch auf unserer Website

https://frauen.tg.die-mitte.ch zu finden

PS: Feedbacks, Wünsche oder Anregungen nehmen wir gerne unter

sekretariat@die-mitte-frauen-thurgau.ch entgegen. 

https://frauen.tg.die-mitte.ch/
mailto:sekretariat@die-mitte-frauen-thurgau.ch


Die Mitte Frauen Thurgau

Dorfstrasse 22, 8356 Ettenhausen
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Abbestellen
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https://www.facebook.com/DieMitteFrauenThurgau/
https://www.instagram.com/diemittefrauen_tg/
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